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und

kulturelle
R

echte,derfüralle
in

diesem
Pakteinzeln

aufgeführten
R

echte
die

übergreifende
V

erpflichtung
der

V
ertragsstaaten

statuiert,„unter
A

usschöpfung
aller

[...]
M

öglichkeiten
M

aßnahm
en

zu
treffen,

um
nach

und
nach

m
it

allen
geeigneten

M
itteln,

vor
allem

durch
gesetzgeberische

M
aßnahm

en,
die

volle
V

er-
w

irklichung
der

in
diesem

Paktanerkannten
R

echte
zu

erreichen.“
43

D
am

itsprechen
hinsichtlich

derK
onvention

in
ihrerG

esam
theitdie

objektiven
A

nhalts-
punkte

gegen
eine

unm
ittelbare

A
nw

endbarkeitderV
ertragsbestim

m
ungen. 44

D
ie

S
chluss-

folgerung,dass
deshalb

auch
derW

ille
der

V
ertragsparteien

tendenziellnichtauf
unm

ittel-
bare

A
nw

endbarkeit
gerichtet

w
ar,

liegt
unter

diesen
U

m
ständen

nahe.
A

llerdings
w

eist
die

K
onvention

durchaus
V

orschriften
auf,

die
von

ihrer
N

orm
struktur

und
B

estim
m

t-
heit

her
einer

behördlichen
bzw

.G
erichtlichen

A
nw

endung
zugänglich

sind: 45
z.B

.stellt

38
D

eutlich
D

etrick
(1999:27).

39
Z

.B
.A

rt.2
A

bs.2,11
A

bs.1,18
A

bs.3
sow

ie
19

A
bs.1

und
35

K
R

K
.

40
Z

.B
.A

rt.6
A

bs.2
K

R
K

.
41

Z
.B

.A
rt.7

A
bs.2

K
R

K
.

42
S

o
auch

kritisch
M

eng
(1996:23).

43
K

lee
(2000:

87ff.)
w

eist
allerdings

m
it

R
echt

darauf
hin,

dass
auch

eine
solche

N
orm

gew
isse

nachprüfbare
B

indungsw
irkungen

entfaltet,w
enngleich

diese
nicht

m
itder

hier
in

R
ede

stehenden
unm

ittelbaren
A

nw
end-

barkeitgleichgesetztw
erden

dürfen.
44

Ä
hnlich

D
orsch

(1994:
313),

w
onach

es
w

egen
der

vagen
Form

ulierungen
im

R
egelfall

an
der

notw
endigen

B
estim

m
theitfehlen

soll;B
ossuyt(1990:144)

stelltfest:„L
a

plupartde
ces

dispositions
ne

sonttoutefois
pas

directem
entapplicable

en
droitinterne“.

45
S

o
auch

D
etrick

(1999:28),m
iteiner

A
uflistung

im
E

inzelnen.

442
R

alph
A

lexander
L

orz

R
echt

angew
endet

w
erden

kann,
ohne

dass
sich

der
E

inzelne
auf

sie
berufen

könnte. 30

A
nders

ausgedrückt:
D

ie
A

nw
endungsfähigkeit

ist
eine

F
rage

der
R

egelungsdichte.
D

ie
subjektiv-rechtliche

B
erechtigung

stelltdagegen
eine

F
rage

des
N

orm
inhalts

dar. 31

E
rm

ittlung
der

unm
ittelbaren

A
nw

endbarkeit
W

eitgehende
E

inigkeit
besteht

bezüglich
der

K
riterien

zur
E

rm
ittlung

der
unm

ittelbaren
A

nw
endbarkeit,die

allerdings
unterschiedlich

gew
ichtetw

erden.M
aßgeblich

sind
ein

ob-
jektives

und
ein

subjektives
K

riterium
: 32

S
ubjektiv

ist
zu

erm
itteln,

ob
die

Parteien
die

unm
ittelbare

A
nw

endbarkeitgew
ollt

haben.O
bjektiv

m
uss

m
it

B
lick

auf
die

N
orm

struk-
tur

gefragtw
erden,ob

die
B

estim
m

ung
anw

endungsfähig
oder

self-executing
ist,d.h.,ob

sie
ihrer

S
truktur

und
ihrem

Inhaltnach
so

hinreichend
bestim

m
tist,dass

sie
zu

ihrer
A

n-
w

endung
nichtnotw

endigerw
eise

eines
gesonderten

A
usführungsakts

bedarf.E
s

gehtalso
um

eine
um

fassende
N

orm
auslegung.

H
insichtlich

der
B

edeutung
der

beiden
relevanten

K
riterien

istm
an

sich
uneinig.T

radi-
tionellw

ird
das

subjektive
K

riterium
als

das
entscheidende

angesehen. 33
D

em
istaus

zw
ei

G
ründen

zu
w

idersprechen:
A

uf
der

einen
S

eite
darf

nicht
unbeachtet

bleiben,
dass

die
subjektive

Interpretationsm
ethode

im
heutigen

V
ölkerrechtlängstnichtm

ehrdie
entschei-

dende
R

olle
spielt. 34

A
uf

der
anderen

S
eite

w
erden

bei
der

E
rm

ittlung
des

Parteiw
illens

regelm
äßig

große
S

chw
ierigkeiten

bestehen.
E

ine
objektive

E
rklärung

zur
A

nw
endbar-

keit,von
der

auf
den

W
illen

geschlossen
w

erden
könnte,liegtin

der
R

egel
näm

lich
nicht

vor.
A

ls
objektiver

A
nhaltspunkt

kom
m

t
som

it
nur

der
N

orm
inhalt

in
B

etracht
–

dieser
gibtaber

w
enig

A
ufschluss

über
den

W
illen

zur
unm

ittelbaren
A

nw
endbarkeit. 35

Folglich
m

uss
bei

der
E

rm
ittlung

der
unm

ittelbaren
A

nw
endbarkeit

das
objektive

K
riterium

der
N

orm
struktur

im
V

ordergrund
stehen. 36

E
inordnung

des
A

rt.3
A

bs.1
der

K
inderrechtskonvention

D
ie

unm
ittelbare

A
nw

endbarkeit
der

K
onvention

insgesam
t

W
ie

bereits
dargelegt

w
urde,

ist
die

F
rage

der
unm

ittelbaren
A

nw
endbarkeit

eines
völ-

kerrechtlichen
V

ertrages
grundsätzlich

anhand
der

einzelnen
V

orschriften
zu

beurteilen. 37

S
ie

kann
daher

innerhalb
eines

V
ertragsw

erkes
durchaus

unterschiedlich
ausfallen.

A
ls

30
F

ür
eine

solche
T

rennung
Jackson

(1992:
F

n.
1

zu
S

.
310)

und
Z

uleeg
(1975:

358);
deutlich

auch
das

B
un-

desverfassungsgerichtin
B

V
erfG

E
46,342

(363).
31

A
nders

N
ollkaem

per
(2002:

161),der
zw

ischen
„subjective

direct
effect“

und
„objective

direct
effect“

unter-
scheidet.

32
A

usführlich
B

uchs
(1993:46ff.).

33
V

gl.
dazu

die
N

achw
eise

aus
der

älteren
L

iteratur
bei

K
oller

(1971:
98).

Insbesondere
in

den
V

ereinigten
S

taaten
w

ird
das

subjektive
K

riterium
als

das
entscheidende

angesehen;
vgl.

insow
eit

die
A

usführungen
im

R
estatem

ent
zu

den
ausw

ärtigen
B

eziehungen
(A

m
erican

L
aw

Institute
1987:

§
111,

com
m

ent
h):

„T
he

in-
tention

of
the

U
nited

S
tates

determ
ines

w
hether

an
agreem

ent
is

to
be

self-executing
in

the
U

nited
S

tates
or

should
aw

aitim
plem

entation
by

legislation
or

appropriate
executive

or
adm

inistrative
action.“

34
D

araufw
eisen

zu
R

echtV
erdross

und
S

im
m

a
(
31984:§

866)hin.D
erheute

herrschende
objektive

A
nsatz

stellt
den

V
ertragstext

ganz
in

den
V

ordergrund
(„textual

approach“);
dies

kom
m

t
auch

in
A

rt.
31

und
32

W
V

R
K

zum
A

usdruck,w
onach

die
travaux

préparatoires,die
zur

E
rm

ittlung
des

m
utm

aßlichen
Parteiw

illens
dienen,

nur
noch

ergänzend
herangezogen

w
erden

sollen.
35

V
gl.K

oller
(1971:104).

36
R

ussotto
(1969:158ff.),V

erdross
und

S
im

m
a

(
31984:§

866)
und

H
erdegen

(2000:153)
nennen

überhauptnur
das

objektive
K

riterium
.

37
S

o
auch

B
leckm

ann
(2000:376).


